
Die Kreuzkapelle auf dem Kalvarienberg 
 

Bei der Errichtung des Kalvarienberges Ende des 17. Jahrhunderts waren an der Stelle der heutigen 

Kreuzkapelle noch drei Kreuze mit den beiden Assistenzfiguren der Hl. Maria und des Hl. Johannes.  

Im Jahre 1726 baute man an dieser Stelle eine Kapelle mit der Darstellung des gegeißelten Heilands. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

Darstellung auf einer Votivtafel 1699                    Darstellung der ersten Kreuzkapelle nach 1726 

Die Heilige Stiege war in den ersten 130 Jahren im Freien und wurde erst später überbaut. Die nördliche 
Sakristei kam erst knapp 30 Jahre später dazu. Die Kreuzigungsgruppe kam auf den heutigen Platz.  
Stephan Glonner schreibt dazu in zwei Notizen in der Chronik der Hofmark Hohenburg: 

1829 wurde am Kalvarienberge zu Hohenburg die hl. Stiege, welche bisher unterm freien Himmel 
war von Johann Georg Trischberger, Maurermeister von Länggries überbaut. Die Kosten zu 800 fl 
(?) wurden von Wohlthätern bestritten. Der Verbindungsbau zwischen der Kreuzkapelle u. der hl. 
Stiegen wurde erst später hergestellt. 

1856 im Okt. erbaute Benefiziat Laurent am Kalvarienberge die bei der Kreuzkapelle sich befindliche 
Sakristei. Es war früher eine solche nicht vorhanden. Die Kirchengeräthe wurden in der Klause 
aufbewahrt, auch da mußte sich der Geistliche für die Funktionen ankleiden. 

Die südliche Sakristei kam dann nochmal knapp 40 Jahre später dazu. 

Die Kreuzkapelle wurde also in 5 Schritten zwischen 1726 und 1890 in die heutige Form gebracht. Bei 
jedem Um- und Anbau wurden alte Balken wiederverwendet und Mauern nur soweit abgebrochen, 
damit sie unters neue Dach passten. Diese stückweise Ergänzungen und der Zahn der Zeit machen eine 
Neubewertung der Statik und der Bauteilqualität notwendig. Die festgestellten Mängel müssen nun 
beseitigt werden. Um die Kapelle nicht schließen zu müssen, wurden im Kirchenraum zwischenzeitlich 
zwei Stützbalken angebracht. 

 



Renovierung des Kreuzkapellendaches Mai – August 2026 

Im Mai diesen Jahres wird der Dachstuhl stabilisiert und die zerschlissene 
Schindeldachhaut erneuert. Zu diesem Zwecke muss die Kreuzkapelle im Inneren 
gesichert und gesperrt werden. Die Bauarbeiten werden sich bis in den August ziehen.  

Die Kalvarienberganlage selbst bleibt während der Bauzeit geöffnet, mit 
Beeinträchtigungen durch die Baustelleneinrichtung und Bauarbeiten muss während 
des Sommers gerechnet werden. Die Grabkapelle wird zu den üblichen Zeiten geöffnet. 

Die Gottesdienste werden im Freien oder in der Schlosskapelle abgehalten. Bitte 
beachten Sie hierzu den Kirchenanzeiger. Auch die musikalische halbe Stunde einmal im 
Monat wird soweit möglich wieder abgehalten. Ob vor der Kreuzigungsgruppe oder an 
einem anderen Platz wird kurzfristig angegeben. 

Sollten Sie die Baumaßnahmen finanziell unterstützen wollen, sind wir für jede Gabe 
dankbar. Sie kann im Opferstock eingeworfen, im Pfarrbüro abgegeben oder direkt aufs 
Konto überweisen werden. Hier die Kontonummer:                                              
Kirchenstiftung St. Jakob   IBAN DE11 7016 9598 0005 7134 63  BIC GENODEF1MIB.                     
Vergelt‘s Gott allen Betern, Spendern und Helfern!      

   

Die Kreuzkapelle in heutiger Form      Zwischenzeitlich angebrachte Stützbalken 

Geschädigte Holzbauteile im Dach   Auf Mauerresten aufliegende Pfetten 

 


